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die
H

istoriker
in

ihren
w

echselnden
epochenspezifischen

und
jew

eilig
topografisch

fokus-
sierenden

B
ezugsrahm

en.
D

er
„A

rbeitskreis“
hat

es
aber

darüber
hinaus

in
besonderer

W
eise

m
it

einer
W

ertungsfrage
zu

tun,
denn

w
enn

w
ir

die
M

oderne
unm

ittelbar
an

die
R

egion
binden,tun

w
irdies

m
iteinem

H
intergedanken:dass

es
näm

lich,trotzig
verteidigt,

eben
diese

V
erknüpfung

überhaupt
gibt

und
dass

sie
sich

gegenüber
jeder

U
rbanität

und
jedem

M
etropolendiskurs

behaupten
kann.D

ie
A

rgum
entation

istnichtungefährlich,denn
dam

itbestehtdie
G

efahr,w
ieder

in
dasselbe

L
och

zu
fallen,aus

dem
m

an
doch

eigentlich
heraus

w
ollte,

denn
hier

w
ird

w
ohl

oder
übel

der
H

errschaftsanspruch
und

der
L

eitdis-
kurs

der
Stadt

vorausgesetzt,an
dem

sich
die

Provinz
zu

bew
ähren

habe.H
ier

galt
es

zu
differenzieren

–
eine

H
erausforderung,

die
W

alter
Schm

itz
in

einem
von

der
D

eutschen
Forschungsgem

einschaft
(D

FG
)

finanzierten
K

olloquium
des

Instituts
im

Som
m

er
2006

annahm
und

m
it

der
T

hese
„R

egion
ist

regionaler
als

andersw
o“

reflektierte.
D

urchaus
sinnfällig,denn

Schm
itz

registrierte
die

unterschiedlichen
W

ahrnehm
ungstendenzen,die

sich
an

R
egionen

generell
binden.W

ichtige
K

riterien
für

diese
identitätsbildenden

Sinn-
und

L
ebensräum

e
sind

vor
allem

A
ustauschprozesse,seies

eine
Stadt-L

and-D
ichotom

ie,
die

sich
im

„E
igenen“

einer
jew

eiligen
R

egion
niederschlägt,oder

aber
die

Funktion
der

R
egion

als
G

renzraum
,die

das
Spannungsfeld

von
Identitätund

A
lteritätm

itB
lick

aufdie
G

eschichte
der

K
onflikte

m
it

den
topografischen

N
achbarn

w
ie

der
des

grenzüberschrei-
tenden

K
ulturtransfers

verstärkt
in

den
V

ordergrund
rückt.

U
m

darüber
schlüssige

A
us-

sagen
m

achen
zu

können,
bedarf

es
einer

Faktografie
der

R
ahm

enbedingungen
und

der
A

kteure
regionaler

O
rdnungsm

uster.D
arüber

hinaus
m

üssen
aber

auch
Fragen

nach
dem

handlungsleitenden
Interesse,das

diese
Strukturen

bedingte,gestelltw
erden.U

m
praktisch

zu
w

erden:V
ereine,K

unstgalerien
und

T
heater

können
m

itihren
Program

m
en

gezieltzur
E

tablierung
einer

zur
H

erm
etik

drängenden
N

abelschau
beitragen;sie

können
nichtm

in-
der

nach
einer

A
usw

eitung
des

B
licks

über
den

eigenen
Tellerrand

hinaus
und

die
eigene

K
lientel

und
die

sozialen,
politischen

und
ideologischen

G
renzen

hinw
eg

suchen.
In

je-
dem

Fall
w

ird
zu

fragen
ein,w

ie
sich

eine
R

egion
überhaupt

definiert
und

inw
iew

eit
sie

selbstreferenzielle
A

ussagen
über

sich
m

acht,die
auf

den
G

rad
ihrer

B
ew

usstheit
schlie-

ßen
lassen.

W
er

der
R

egion
einen

N
am

en
gibt,

verleiht
ihr

jedenfalls
über

eine,
oft

nur
erdachte

topografische
B

egrenzung
hinaus

eine
B

edeutungsebene,die
vom

L
ebensgefühl

bis
zur

politischen
Program

m
atik

hin
gefüllt

w
erden

kann.
H

istorische
B

edeutungsele-
m

ente,die
etw

a
in

einem
B

egriff,w
ie

er
im

Forschungsdiskurs
Jenenser

„R
egionalisten“

entw
ickelt

w
urde,m

it
der

B
enennung

„W
artburg-W

eim
ar-L

ebensgefühl“
verdichtet,zei-

gen
die

übergreifenden
K

onstrukte,an
die

sich
eine

R
egion

bindet.So
haben

die
Jenenser

ihre
T

rias
nicht

durch
das

unw
eit

von
W

eim
ar

gelegene
B

uchenw
ald

zu
einer

eine
ganz

andere
Problem

atik
signalisierenden

V
ierzahlerw

eitert,w
as

nachdenklich
m

acht.
D

as
R

heinland
m

it
seiner

hochkom
plexen

politischen
G

eschichte
fordert

nicht
m

inder
zu

sem
antischen

B
elegungen

heraus.M
ythen

w
ie

L
oreley

und
V

ater
R

hein
etw

a
eröffnen

ein
breites

Spektrum
historisch

anspielungsreicher
A

ssoziationen,die
indessen

analysiert
und

quellenm
äßig

begründetw
erden

m
üssen.H

iersetztdas
Interesse

an,die
E

rscheinungs-
w

eisen
vom

E
m

pirischen
anzugehen

und
einer

B
asisarbeit

zuzutragen.D
abei

gilt
es,au-

ßer
einem

beschreibenden
auch

einen
kom

paratistischen
A

nsatz,
also

den
V

ergleich
von

R
egionen,

einzubeziehen,
denn

nur
dies

kann
die

theoretische
Fundierung

bringen,
die

aus
dem

„R
echtfertigungsloch“

für
Provinzen

herausführt.
D

er
kom

paratistische
A

nsatz
lenktden

B
lick

vom
E

inm
aligen

auf
das

A
llgem

eine
kultureller

Präsenz
und

G
enese.M

e-
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G

ertrude
C

epl-K
aufm

ann

m
achte,ohne

dass
von

einer
A

kzeptanz
der

Forschungen
zur

K
ulturgeschichte

des
R

hein-
landes,sow

eit
diese

nichtfür
die

politische
G

eschichte
als

D
om

äne
der

L
andeshistoriker

galt,gesprochen
w

erden
konnte.Interessenten

w
urden

zunächstaus
dem

A
achener

K
olle-

genkreis
gew

onnen,w
obeidie

dortigen
K

unsthistoriker
und

A
rchitekturtheoretiker,deren

enge
A

nbindung
an

die
A

rchitektenausbildung
dank

persönlichem
E

ngagem
entzu

einem
gem

einsam
en

Interesse
an

derG
eschichte

ihrerD
isziplinen

in
derR

egion
geführthatte,in-

nerhalb
der

Philosophischen
Fakultätdie

V
orhutbildeten.So

entstand,angereichertdurch
K

ollegen
aus

den
benachbarten

U
niversitäten

und
W

issenschaftler
in

außeruniversitären
E

inrichtungen,ein
lockerer„A

rbeitskreis“,der
zunächstspontan

und
entsprechend

unsys-
tem

atisch
die

E
inw

erbung
von

Projektm
itteln,

die
das

L
and

als
„A

nschubfinanzierung“
für

den
A

rbeitskreis
bereithielt,betrieb.D

azu
zählten

z.B
.die

H
erausgabe

der
Schriften

und
W

erke
des

E
xpressionisten

PaulZ
ech,die

bibliothekarische
E

rfassung
von

Z
eitschrif-

ten
der

M
oderne

in
der

R
egion,die

A
ufarbeitung

des
W

erkes
des

A
rchitekten

E
m

il
Fah-

renkam
p,der

nicht
nur

im
R

heinland
gew

irkt,sondern
auch

für
den

W
uppertaler

B
aron,

K
unstm

äzen
und

B
ankier

von
der

H
eydtdas

der
europäischen

Intellektuellen-
und

K
unst-

elite
dienende

H
otel

im
A

ussteiger-
und

B
ohem

etreffpunktauf
dem

M
onte

V
erità

erbaut
hatte,die

A
ufarbeitung

eines
Teils

derG
eschichte

derK
refelder„H

ochschule
fürFlächen-

kunst“,die
m

itder
L

ehrtätigkeitdes
B

auhäuslers
Johannes

Itten
europäischen

E
rfolg

und
B

edeutung
erhielt

und
die

Finanzierung
der

Forschungen
zum

„B
und

rheinischer
D

ich-
ter“,

der
–

bis
dahin

gänzlich
unbekannt

–
in

der
Z

eit
nach

dem
E

rsten
W

eltkrieg
über

hundert
A

utoren,darunter
A

dolf
von

H
atzfeld,A

lfons
Paquet,W

alter
H

asenclever,R
ené

Schickele,Fritz
von

U
nruh

und
C

arl
Z

uckm
ayer

an
sich

binden
konnte

und
einen

genu-
inen

E
influss

auf
die

N
achkriegsentw

icklung
des

m
ental

und
politisch

kriegsversehrten
R

heinlandes
suchte.

D
iese

E
inzelförderungen

zeigten
aber

sehr
schnell,dass

das
brache

Feld
einer

effekti-
veren

D
urchdringung

bedurfte.Im
K

ontext
der

regionenübergreifenden
D

iskurse
galt

es,
einerseits

eine
theoretische

Fundierung
zu

suchen,die
dem

E
rkenntnisziel,die

„M
oderne

im
R

heinland“
zu

erforschen,die
nötige

B
asis

geben
konnte;andererseits

m
usste

sich
der

A
rbeitskreis

gem
einsam

e
und

konsensfähige
Z

ielsetzungen
geben,

von
denen

her
er

die
Schw

erpunkte
der

jew
eiligen

D
iskursphasen

legitim
ieren

konnte.L
etzteres

gelang
durch

die
jew

eils
füreinen

überschaubaren
Z

eitraum
festgelegten

Z
eitabschnitte,die

unterselbst
gestellten,

kulturhistorisch
begründbaren

Fragestellungen
in

je
zw

ei
großen

K
olloquien

problem
atisiertund

in
Publikationen

resüm
iertw

urden.E
inen

E
inblick

in
die

E
rgebnisse

w
ird

dieser
B

erichtw
eiter

unten
geben.Z

unächstgiltes,die
Positionierung

des
„A

rbeits-
kreises“

durch
eine

Z
ielsetzung,

die
den

B
egriffen

„M
oderne“

und
„R

egion“
einen

trag-
fähigen

Sinn
gibt,zu

um
reißen.
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r
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d
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n
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d
er

„M
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e

im
R

h
ein

lan
d

“
im

W
issen

sch
aftsd

isk
u

rs
D

er
B

egriff
„R

egion“
hat

schon
seit

einiger
Z

eit
den

R
ang

eines
M

odew
ortes,

m
it

dem
politisch

im
K

ontextder
G

lobalisierung
eifrig

operiertw
ird,der

aber
ebenfalls

in
der

der-
zeitigen

Forschungslandschaft
regen

Z
uspruch

findet.M
it

einem
zunehm

enden
Interesse

hater
in

w
issenschaftstheoretischen

A
nsätzen

der
Identitäts-bzw

.A
lteritätsforschung

und
der

Im
agologie

eine
H

eim
at

gefunden.D
abei

sind
die

Philologien
ebenso

produktiv
w

ie


